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Neuer EozioikmuS
Der Führer und Dr. Schacht

über die Wirtschaftspolitik im Dritten Reich
Dr . Schacht . Reichsbanlpräsident und Beauftragter

lleichswirtschaftsminister , hat in den letzten acht Tagen in
vier verschiedenen Reden , deren innerer Zusammenhang
nicht zu verkennen ist, bemerkenswerte Ausführungen zur
Wirtschaftslage Deutschlands gemacht und gleichzeitig ein
Dirtschaftspolitisches Bekenntnis abgelegt, das seine Ein¬
stellung zu den Erfordernissen dieser Lage deutlich roider-
jpiegelt . Dr Schacht hat einen gewissen wirtschaftlichen Op¬
timismus verkündet insofern , als er von Besserungsanzei¬
chen, wenn zunächst auch nur recht unsicheren , auf weltwirt¬
schaftlichem Gebiete, gesprochen hat . Und er unterstreicht
diesen Optimismus dadurch , daß er die Besserungsanzeichen
aus der wirtschaftlichen Seite der Entwicklung, nicht aber
auf der politischen sieht . Seiner Meinung nach haben die
Politiker , die seinerzeit die Aufgabe übertragen bekamen,
das Erbe des Krieges zu liquidieren , so ziemlich alles ver¬
dorben . Von sich aus wäre die Weltwirtschaft , ihren eigenen
Kräften überlassen, niemals aus den Tiefpunkt gelangt,den wir alle mit Schaudern erlebt haben . Aber daß politi¬
sche Zielsetzungen dem Wirtschaftsablaus seinen Weg vor¬
schrieben , vielfach unter Mißachtung des nun einmal nicht
zu beseitigenden wirtschaftlichen Kräftespiels , das war das
Verhängnis.

Schacht ist von der inneren Notwendigkeit der weltwirt¬
schaftlichen Verflechtung der modernen Völker überzeugt.
Er lehnt jedenfalls für Deutschland, aber darüber hinaus
auch als Prinzip , die Autarkie ab . Autarkie , d . h . Selbst¬
genügsamkeit im Rahmen der Eigenverjorgung eines Lan¬
des und folgerichtig damit auch unter Verzicht auf die Aus¬
fuhr wesentlicher Teile der eigenen Produktion , ist nach
Schacht gleichbedeutend mit Armut . Für ein Land vollends
wie Deutschland, das zur Aufrechterhaltung seiner Binnen¬
wirtschaft die hauptsächlichsten Rohstoffe vom Auslande her¬
einnehmen muß , kann das wirtschaftliche Gleichgewicht an¬
ders als durch Handelsbeziehungen ausgedehnter Art mit
dem Auslande garnicht aufrecht erhalten werden Wenn
Deutschland im letzten halben Jahrhundert ganz ausgespro-
chenermaßen seiner Wirtschaft den Charakter einer Ner-
edelungswirtschaft.gab, so ist das nur der Ausdruck der Not¬
wendigkeiten, die bei der natürlichen Lage des Reiches und
der Beschaffenheit seiner eigenen Hilfsauellen — Nohstoff-
armut , aber hochqualifiziertes Menschenmaterial und ent¬
wickelte Organisationsfähigkeit — vorgezeichnet waren.

Ein Land , das industrielle Veredelungswirtschast trei¬
ben und deshalb den Warenaustausch mit dem Auslande
pflegen muß, übrigens wie Schacht betonte , nicht in der ver¬
kümmerten Form zweiseitiger Tauschverträge , sondern des
«rtt der Handelsfreiheit beruhenden mehrseitigen Taufchver-
kehrs, kann aber auch in seiner innerwirtschaftlichen Orga¬
nisation nicht zu Formen zurückkehren , die aus wesentlich
andere Voraussetzungen zugeschnitten waren und ihnen ge¬
nügen mochten . Schon die Tatsache , daß die moderne indu¬
strielle Veredelungswirtschast die Einsetzung eines techni¬
schen Apparates erfordert , wie er in gleicher Ausdehnung
vorher niemals vorhanden und notwendig war , daß das
Spinnrad von der Spinnmaschine, der Hobel von der Fräs¬
maschine . das Tretrad vom Elektromotor abgelöst wurde,
bedingt ganz andere wirtschaftliche Organisationssormen.
Es war sicherlich ein Unglück für die allgemeine Einstellung
zu den wirtschaftlichen Problemen , daß man , unter Her¬
aushebung lediglich einer Seite , diese moderne Organisa-
tionsform als „Kapitalismus " bezeichnete . Kapitalismus
erweckt bei den wirtschaftlich naiv Denkenden die Vorstel¬
lung von Reichtum, und zwar von persönlich gehäuftem
Reichtum. Wir brauchen nur , uns der verhängnisvollen
Irrlehren des marxistischen Sozialismus gegen „Kapita¬
lismus " und „Kapitalisten "

zu erinnern , um die Fehllei¬
tung des Denkens, die hier vorliegt , zu erkennen. Die ' er
marxistische Sozialismus übersah oder gab vor zu überse¬
hen, daß „Kapitalbildung " eine notwendige Funktion der
Wirtschaft, die Verwendung von Kapitalgütern im Pro¬
duktionsprozeß eine unerläßliche Voraussetzung für ihn ge¬
worden war , als er begann , sich der technischen Errungen¬
schaften der letzten anderthalb Jahrhunderte zu bedienen.

Von den gefährlichen Mißverständnissen, spitzt sich die
Grundfrage der Wirtschaft darauf zu , wer über diese Kapi¬
talgüter verfügen , wer sie verwalten soll und nach welchen
Gesichtspunkten das zu geschehen hat . Dem Marxismus
schwebte eine nebelhafte Sozialisierung aller Produktions¬
güter , ein Verfllgungsrecht aller über alles oor. Das Er¬
gebnis hätte nur die Formlosigkeit des Chaos sein können.
Wenn auch aus anderen Antrieben droht uns vielleicht auch
heute eine solche chaotische Formlosigkeit aus dem Uebermaß
an Form , das der Wirtschaft in Gestalt einer gewissen
Ueberorganisation , der Schacht beispielsweise bei der Ver¬
pflichtung des Beirats der Wirtschastskammer Branden¬
burg den Kampf ansagte, auferlegt werden soll. Die unpro¬
duktive Verbandsarbeit nimmt die führenden Persönlich¬

keiten der Wirtschaft häufig >o in Ansvruch , daß dadurch
ihre produktive Leistung und die ihrer Betriebe geschmälert
wird , ganz abgesehen von der finanziellen Belastung , dre
sich wie eine zusätzliche Besteuerung auswirkt.

Man darf aber nicht vergessen , daß Wirtschaft bei aller
Automatik , die sie beherrscht , und die gewisse zwangsläufige
Wechselwirkungen hervorruft , doch eben keine Funktion ei¬
ner roten Maschinerie, sondern Tätigkeit lebendiger Men¬
schen ist . Sie bestimmen letzten Endes Richtung , Ziel , Tempo
und Methoden des Wirtschaftens , und der Führer hat
noch loben in der Rede, die er in Nürnberg beim 100-Jah-
res -Jubiläum der deutschen Reichsbahn hielt , gegenüber
allen Doktrinen hervorgehoben, „daß wir an keiner Stelle

die Initiative der Persönlichkeit hemmen dürfen "
. Er hat

sich in der selben Rede aber unumwunden insofern zu einer
sozialistischen Tendenz der Wirtschaft bekannt als er das
letzte Ziel jedes Unternehmens unbedingt im Dienst an der
Gemeinschaft und an ihren Bedürfnissen, die Antriebe der
Wirtschaftenden Persönlichkeit aber in der Pflichterfüllung
gegenüber dieser Gemeinschaftsarbeit , und nicht im privat¬
kapitalistischen Eewinnstreben erkannt wißen will . Das ist
die Lehre eines neuen Sozialismus , der alles das , was wir
bisher unter dem vielfach irreführenden Namen des „Ka¬
pitalismus " begriffen , durch eine entsprechende Ausrich¬
tung des menschlichen Willens einjetzt für die Erreichung

j der Eejamtziele der Volks- und Wirtschaftsgemeinschaft.

Elklürmg Bllldwlns lm Mcrbllus
Beratung!!! Edens mit den Dcm!liton .Vertrclern

London , lü , Dez . Baldwin gab im Unterhaus am Dienstag
eine Erklärung ab , aus der heroorgeht , daß die Verhandlungen
zwischen der britischen und französischen Negierung über die
Friedensvorschläge zur Beilegung des abessinischen Streites zur
Zert noch im Eange sind ; die Vorschläge hätten daher bisher
weder Abessinien noch Italien übermittelt werden können . Vald-
win bezeichnete in seiner Erklärung die Nachrichten der franzö¬
sischen Presse über den Friedensplan als bedauerliche Indiskre¬
tionen, die „eine schwierige und delikate Angelegenheit unver¬
gleichlich schwieriger und delikater gemacht" hätten. Doch glaube
er, daß in wichtigen Fragen beträchtliche Unterschiede zwischen
den ursprünglichen Vorschlägen und dem , was in der Presse stehe,
festzustellen ieien.

Der Vorgang im Unterhaus spielte sich wie folgt ab : Der
Führer der Arbeiteropposition , Attlee , hatte den Premierminüter
gefragt, ob er in der Lage sei , vor jedem weiteren Schritt das
Unterhaus über die Art Ser Vorschläge zur Regelung des italie-
insch-abeisinischen Streites zu unterrichten , auf die die britische
Regierung sich festgelegt habe Baldwin antwortete, wie es dem
Hause bekannt sei . habe der Verbindungs- Ausschuß in Genf es
gebilligt , daß die französische und die britisch« Regierung durch
Verhandlungen einen Versuch unternehmen, eine Grundlage für
die Regelung des italienisch -abessinischen Streites zu finden.

Eine solche Grundlage sollte natürlich den betroffenen Parteien
zur Stellungnahme unterbreitet werden . Sir Samuel Hoare habe
bei seiner Durchreise durchParis am Samstag und Sonntag
über diese Frage Besprechungen mit Laval gehabt . Gewisse Vor¬
schläge, die sich sowohl auf den Gegenstand wie auf das Vorgehen
ln dieser Frage bezögen , seien zwischen ihnen erörtert worden.
Baldwin schloß : „Keinerlei Vorschlag ist zur Zeit entweder Ita¬
lien oder Abessinien zur Stellungnahme unterbreitet worden.
Es würde daher selbstverständlich verfrüht sein , über den Gegen¬
stand zur Zeit eine Erklärung abzugeben ."

Attlee: „Sollte es angesichts der Tatsache , daß so viel durch¬
gesickert und veröffentlicht worden ist , nicht angebracht sein , daß
das Haus über die richtigen Vorschläge unterrichtet wird?"

Baldwin: „Ich verstehe Sie vollkommen . Ich beklage mich
hierüber nicht im mindesten " ( Gemeint ist die Indiskretion .)
„Ich möchte dem Hause nur folgendes sagen : Ich habe diesen
ganzen Morgen mu Beratungen über Berichte verbracht, die in
dreier Frage durchgesickert sind und ich bin noch nicht sicher , daß
das Ende erreicht ist. Ich glaube, daß eine Besprechung in diesem
Hause , bevor die Frage von den betrosfenen Parteien erwogen
werden kann, nichts Gutes wirken , sondern im Gegenteil sehr
viel schaden würde . Ich verpflichte mich , das Haus zu unter¬
richten in dem Augenblick , in dem eine Einigung über die Vor¬
schläge erreicht ist und diese den betroffenen Parteien übermittelt
worden sind " Auf eine Frage des Abgeordneten Sinclair, der
wissen wollte, ob die Besprechungen über die Vorschläge des
Fünfer-Ausschusses des Völkerbundes hinausgingen . erklärte
Baldwin , daß selbstverständlich Bedingung für die Annahme der
Vorschläge sei , daß alle drei Parteien , der Völker¬
bund und die beiden Länder ihnen zustimmcn müßten.
Auf weitere Fragen gab Baldwin keine Antwort mehr.

Elnlgutw zuMm England nnd Frankreich
London , 10 . Dezember . Reuter bestätigt Dienstag¬

abend , daß über die Friedensbedingungen endgültig eine
Einigung zwischen der britischen und der französischen Re¬
gierung erzielt worden ist.

„Ein ernstts Stadium"
Beratungen Edens mit den Dominion -Vertretern

London » 10 . Dezember . Der diplomatische Korrespon¬
dent des Reuterbüros berichtet: „Die Kabinettsbespre-
chungen über die Gesamtheit des Laval ' schen Friedens¬
planes haben ein so ernstes Stadium erreicht, daß die
Dominions zu den Beratungen hinzugezogen werden muß¬
ten . Die Oberkommissare Australiens, Südafrikas, Kana¬
das und Neuseelands hatten im Laufe des Nachmittags
im Foreign Office mit Minister Eden eine Aussprache,

deren Mittelpunkt die jetzt dem Kabinett vorliegende For¬
mel für die Lösung des abessinischen Konfliktes war."

Nach der Kabinettssitzung am Dienstag wurden die
Besprechungen zwischen der britischen und der französischen
Regierung fortgesetzt . Sie dauerten am Dienstagabend
noch an . Nach einer Meldung aus Paris suchten der bri¬
tische Botschafter und der ständige Unterstaatssekretär des
Foreign Office Sir Robert Vansittard um 17 .30 Uhr den
Ministerpräsidenten Laval auf , um ihn von den Ergeb¬
nissen der Sitzungen des britischen Kabinetts zu unter¬
richten.

>

Dle mmn FrlkderikoorMöge Rom und Addis Abeba
LltmmttkN?

Paris , 10 . Dezember. Wie anschließend an die Be¬
sprechung vom Dienstagabend zwischen Ministerpräsident
Laval und dem britischen Botschafter Sir George Clerk, so¬
wie dem Unterstaatssekretär Sir Robert Vansittard be¬
kannt wird , soll der Wortlaut der von Laval und Hoare
am letzten Sonntag ausgearbeiteten Vorschläge im Laufeder Rächt nach Rom und Addis Abeba übermittelt und
beiden Regierungen zur Begutachtung unterbreitet werden.

Voraussichtlich wird Ministerpräsident Laval am Mitt¬
wochabend nach Genf abreisen.

„Matin " über die Einstellung Ztaliens zu den
Vermittlungsoorschlägen

Paris , 10 . Dezember. Der römische Berichterstatter des
„Matin " meldet seinem Blatt , die diplomatischen Sachver¬
ständigen hätten im Laufe des Dienstag die Lage ein¬
gehend geprüft und seien zu dem Schluß gekommen, daß es
drei Möglichkeiten gebe : 1 . Eine vollkommene Zurück-
wei ' ung der Vorschläge Laval —Hoare ; 2 . eine sofortige
und bedingungslose Annahme derselben und 3 . eine An¬
nahme dieser Vorschläge als Grundlage zu neuen Ver¬
handlungen . Die erste Möglichkeit sei praktisch undurch¬
führbar . die zweite schwierig in Anbetracht der kolonialen
Lage und der Art und Weise, in der im Augenblick die
inneren Angelegenheiten in Italien liefen , und so scheine
man allgemein die dritte Möglichkeit ins Auge gefaßt zu
haben.

Zusammentritt -es Genfer Sachverstandigen-
Ausschusses für die Sühnematznahmeu

Genf , lg Dez Der Sachverständigen - Ausschuß für die Durch¬
führung der Südnemaßnahmen trat am Dienstag nach zehn¬
tägiger Pause unrer dem Vorsitz des schwedischen Vertreters
Westmann wieder zusammen , um die weiteren Antworten der
verschiedenen Regierungen zu prüfen und den Bericht an den
Präsidenten der Sanktionskonferenz fertigzustellen.

Der A ch t z e h n e r - A u s s ch u tz. der die Erweiterung der
Rohstofssperre beschließen soll , wird , wie vorgesehen , am Don¬
nerstag m Anwesenheit von Eden und Laval zusammen-treten. Ob es zur Beschlußfassung kommt oder ob der Schwer¬
punkt der Genfer Arbeiten in den Völkerbunds . at bezw. n
einen neu einzusetzenden Fünfer-Ausschuß verlegt wird , hängt
von der Stellungnahme Italiens ab, die für Dienstag oder
Mittwoch erwartet wird.

Einberufung -es Völkerbunkisrates
auf -en 17. Dezember

Genf , 10 . Dez . Auf Verlangen des Vorsitzenden des Ratsaus-
ichusses für die Ansiedlung der Assyrer des Irak hat der amtie¬
rende Präsident des Völkcrbundsrates, Ru >z Euinazu (Argen-iuuen ) . diesen zu einer nichtöffentlichen Sitzung auf
den 17 . Dezember . 11 blbr. einberuien.
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Diese Einberufung des Bölkerbundsrates hat h»«r ebenso über¬
rascht wie die offizielle Begründung , di« dieser Einberufung ge¬
geben wird . Das Völkerbundssekretariat hält zwar unbedingt
daran iest, datz die Schaffung eines mit Rechtsfähigkeit aus¬
gestatteten Treuhänderrates zur Finanzierung der Anfledlung
der aus dem Irak stammenden assyrischen Flüchtlinge in dem
französischen Mandatsgebiet Syrien so lange verschleppt worden
ser . Lag sich ihre Durchführung nunmehr als dringende Notwen¬
digkeit herausstelle . Zugleich wird aber zugegeben, datz es sich
um ein günstiges Zusammentreffen handle , da die Entwick¬
lung des italienisch - abessinischen Konflikts auf
Grund der Pariser Vereinbarungen vom Sonntag eine baldige
Befassung der zuständigen Völkerbundsinstanzen notwendig
machen kann.

Ar drille Sitzung -rs neuen
Memellündifideu Laubloges
Lertraue« für das Direktorium Baldschus

Memel, 11 . Dezember. Der memelländische Landtag
trat am Dienstag um 17 Uhr zu seiner drittem Sitzung zu¬
sammen. Da Laudtagspräsident Baldschus und der
Vizepräsident Betke auf den Direktoriumsplätzen saßen,
wurde der Landtag von dem 2 . stellvertretenden Landtags-
Präsidenten Manien eröffnet . Auf der Tagesordnung
standen vier Gesetzesvorlagen über Maßnahmen zur Er¬
leichterung der Lage der Landwirtschaft , eine Vorlage zur
Regelung des Notopfergesetzes, einige Anträge über tech¬
nische Fragen und einige Dringlichkeiisanträge . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gab der Präsident des Direk¬
toriums Maldschus eine kurze Erklärung ab . in der er
auch formell das Vertrauen des Landtages für sein Direk¬
torium erbat . Darauf wurde dem Direktorium Baldschus
mit 21 Stimmen bei Stimmenthaltung der 5 litauischen
Abgeordneten und der drei Direktoriumsmitglieder , die als
Landtagsabgeordnete hier nicht in eigener Sache mit ab¬
stimmen wollten , das Vertrauen ausgesprochen. Die nun
folgende Erledigung der Tagesordnung wickelte sich rasch
und glatt ab . Die eingebrachten Gesetzesvorlagen wurden
in erster Lesung und zum Teil auch in zweiter Lesung an¬
genommen. Dann wurde die Geschäftsordnung über die
Beschlußfähigkeit des Landtages durch einen Antrag abge¬
ändert . Der Beschluß hat folgenden Wortlaut:

„Wird die Beschlußunfähigkeit des Landtages dadurch
herbeigeführt , daß anwesende Abgeordnete den Sitzungs¬
saal verlassen, oder ist trotz ordnungsgemäßer Ladung die
für die Beschlußfähigkeit erforderliche Anzahl von 20 Ab¬
geordneten von vornherein nicht erschienen, so kann der
Präsident eine Sitzung mit der gleichen Tagesordnung
frühestens auf den nächsten Tag anberaumen , in welcher
der Landtag bei Anwesenheit von 15 Mitgliedern beschluß¬
fähig ist . Die Einberufung muß erfolgen , rvenn minde¬
stens 3 Mitglieder es verlangen .

"
Durch die Annahme einiger Dringlichkeitsanträge wur¬

den schließlich die von den Direktorien Reifgys nnd
Bruvelaitis getroffenen gesetzwidrigen Kürzungen der
Unterstützungen für Kriegsbeschädigte und Arbeitslose so¬
wie die ungesetzliche Kürzung von Beamten bezögen rück¬
gängig gemacht.

Arbeitseinsatz lm November MZ.
Berlin , lv . Dez. Nach oem Bericht der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung gingen mit dem
Abbau der Autzenarbeiten. zu dem die Jahreszeit mehr und mehr
zwingt , die Beschästigungsmöglichkeiten zurück und die Zahl
- er Arbeitslosen bei de» Arbeitsämtern nahm im No¬
vember um 156 SOS zu . Ende November waren 1 985 060
Arbeitslose bei den Arbeitsämtern eingetragen . Am gleichen
Stichtag des Vorjahres wurden rund 37V 00V Arbeitslose mehr
gezählt und auch in dem Zähre 1929. in dem der Beschäftigungs-
Höhepunkt der Nachkriegszeit erreicht worden war . war die Är-
deitslosenzahl Ende November mit über zwer Millionen noch
etwas höher als in diesem Jahr

Das Ansteigen der Arbeitslosenzahl machte sich überwiegend bei
- en saiionabhängigen Berussgruppen bemerkbar. Zn ihnen stieg
die Arbeitslosenzahl um rund S7 0VS oder 21 .1 o . H. des Be¬
standes . während in den übrige« Berussgruppen nur eine Stei¬
gerung um rund 59VVS »der 4 .3 » H . eingetrere » ist. Im Lin-
llang mit dem Ansteigen der Arbeitslosenzahl haben im Be-
richtsmonat auch di« Unterstützungseinrichtungen eine weitere
Belastung ersahren . Die Zahl der Unterstützungsempsänger in
der Arbeitslosenversicherung stieg um 80 DOS auf 387 VVV, in der
Krisensürsoge um 22 VVV aus 666 VSS . Die Zahl der arbeitslosen
anerkannten Wohlsahrtserwerbsloien lag mit 340 üvv nur ganz
gering ( plus 3000 ) über der vormouatszahl . Die Zahl der Not¬
standsarbeiter betrug 153 SOS.

Ausruf zu einer Mnttrhlissspruke
der Reichsschrifttumskammer

Berlin , 1ü. Dez . Der Präsident der Reichsschrifttumskammer.
Staarsrat Hanns Zohst . erlätzt folgenden Ausruf:

Ich fordere alle Mitglieder der Reichsschrifttumskammer, Dich¬
ter , Schriftsteller Verleger und Sortimenter , den Jungbuchhan-
»el und die Buchvenreter aus . an einer besonderen Winterhilss-
» ktion der Reichsschrifttumskammer mitzuwirkeu. Wir wollen
unseren notleidenden Volksgenossen Bücher spenden, um
ihnen zu zeigen , daß im deutschen Volk nicht nur die körper¬
liche. sondern auch die geistige und seelische Not gelindert wer¬
den soll. Wir wollen ihnen zeigen , datz alle Stände un ' eres
Volkes, auch der Dichter mit seinem geistigen Gut . der Verleger
mit seinen Werken, der Buchhandel mit seinen Büchern, zum
Ganzen stehen muffen . Gespendet werden soll das gute Buch nicht
» ertrose Ladenhüter und vergilbte Ware von vorgestern, gespen¬
det werden soll so. datz es als Opfer empfunden werden darf,
»icht aber als Almosen ans der Fülle des Besitzes . Zch erwarte
vom deutschen Schrifttum in seiner Gesamtheit regsten Anteil
und Opserwrllen . Kein Mitglied der Reichsschrifttumskammer
darf bei dieser Aktion fehlen oder nur schwächlich mithelfen . Die
Wuterhilse des deutschen Schrifttums mutz ei»e Tat des deutschen
Schrifttum« «erven

Das eodviiltlse Ervkbnis
des Tages der „nationalen Solidarität"

Berlin , 10. Dez . Das endgültige Ergebnis des „Tages der
nationalen Solidarität " 1935 beträgt

4 162 288.05 RM.
Das Ergebnis des „Tages der nationalen Solidarität " 1934

wurde im Rechenschaftsbericht des Winterhilsswerkes 1934/35
mit 4 621 593 .71 RM . ausgewiesen.

Das diesjährige Ergebnis liegt also um 140 692 .34 NM.
höher als das Ergebnis des Jahres 1934.

Im folgenden geben wir eine Zusammenstellung der Ergebnisse
in den einzelnen Gauen des Reiches mit den Vergleichszahleu
vom Jahre 1934:

Gau 1934 1935
Groß-Berlin 300 00«.— 319 193 .21
Ma gSeburg-Anhatt 165 00«.— 167 975 .57
Hamburg 54 OSO.— 103 351 .50
Pommern 144 000 .— 111 702.57
Sachsen 284 00«.— 293 486 97
München-Oberbayern 123 »00 — 150 000 —
Württemberg 200 000 .- 187 0«« .—
Thüringen 159 000 .— 117 427 .81
Weser-Ems 76 600 .— 119 132.—
SUbhannover -Braunschweig 107 000 .— 100 576 .39
Westfalen -Süd 99 000.- 101 235 .85
Schleswig -Holstein 221 000 .— 204 000 —
Franken 50 000 .— 88 172 .10
Baden 148 00«.— 141 500 —
Kurhesieri 77 00« .— 65 116 .69
Osthaiinovcr 136 OOS.— 175 090.—
Ostpreußen 134 000 .— 169 00« .—
Bayerische Ostmark 110 000 .- 94 228.—
Pfalz -Saar 61 000 .— 94 687 .73
Halle -Merseburg 89 000 — 69 977 .03
Hessen -Nassau 220 00«.— 185 000 .—
Westfalen -Nord 127 000 .- 117 736 03
Mecklenburg-Lübeck 90 000 .— 11« 582 .17
Düsseldorf 104 000 .— 119 633 .17
Koblenz-Trier 50 080 — 43 887 .76
Kurmark 180 «00 .- 175 000 —
Schwaben 85 000- 67 912.—
Main -Franken 48 000 .— 44 682 3S
Schlesien 232 000 .- 25« 000.—
Köln -Aachen 102 008 — 12 « 000 —
Essen 46 000.— 55149 .06

Endsumme 4 V21 «00 .- 4 162 286.05

Landesbischof D. Marahrens
an den Reichskirchenausschutz

Z« tatkräftiger Mitarbeit bereit
Berlin . 10 Dez . Die vorläufige Kirchenregierung der evange¬

lisch - lutherischen Landeskirche Hannover hat . wie Ser Evangelische
Pressedienst erfährt , an den Reichskirchenausschutz ein vom Lan-
dcsbischof D . Marahrens unterzeichnetcs Schreiben gerichtet, n»
dem sie dem Reichskirchenausschutz ihre Bereitschaft zu tatkräftiger
Mitarbeit erklärt . „Die vorläufige Kirchenregierung "

, so hei
' gt

es u a . in dem Schreiben. .,begrüßt aufrichtig die Zielsetzung,
die gegenwärtige Zerstörung in der Deutschen Evangelischen
Kirche zu beseitigen und es der geordneten Kirche möglich zu
machen , die bestehenden Streitfragen aus eigener kirchlicher Kraft
und aus Grund kirchlicher Entscheidung zu lösen . Sie ist dank¬
bar . datz der Herr Minister den Gedanken einer Staatskirche in
deutlichen Worten wiederholt abgelehnt hat und datz die Aufgabe
des Ausschusses als Treuhänder -Aufgabe bezeichnet worden ist.
Die vorläufige Kirchenregierung der evangelisch - lutherischen
Landeskirche Hannor>er hat zu den Männern des Reichskirchen-
ausschuffes das Vertrauen , datz sie ihr Amt ln Treue gegen
Schrift und Bekenntnis führen und aller Bedrohung der Kirche
von innen und außen tatkräftig entgegentreten werden."

Aufruf an die deutschen Lehrer
Bayreuth , 1v . Dez . Der neue Hauptamtsleiter des National¬

sozialistischen Lehrerbundes , Gauleiter Fritz Wächtler, hat
einen Ausruf an die Erzieher des deutschen Volkes erlassen,
in oem es u . a . heißt:

Nachdem der äußere organisatorische Ein - und Aufbau des
deutschen Erzieherstandes im NSLB . nunmehr fast vollendet ist,
müssen zukünftig alle Kräfte zur Erreichung des zweiten und
größeren Zieles unserer nationalsozialistischen Lrziehungsorgaui-
sation eingeietzr werden : der weltanschaulichen Aus¬
richtung aller deutschen Erzieher und Erziehe¬
rinnen. Das Ziel heißt : Jeder Lehrer und jede Lehrerin in
Deutschland ist Träger und Repräsentant der Bewegung , ist
Künder der Idee Adolf Hitlers . Das sei unser gemeinsames
Arbeirsprogramm Das ist Ziel und Aufgabe , die ich mir selbst
am Beginn meiner Arbeit stelle.

Erzieher und Erzieherinnen ! Gemeinsam ans Werk im felsen¬
festen Glauben an die hohe Mission unseres heißgeliebten Füh¬
rers und an die Unsterblichkeit des deutschen Volkes. Es lebe
der Erzieher aller Deutschen , Adolf Hitler!

Zusammenarbeit der Polizei mit den Redsahrem
Reichsinnenminister Dr . Frick hat durch Erlag an die Landes¬

regierungen seine Bestimmungen über ein Zusammenarbeiten
der Polizeibehörden mit Organisatonen erweitert . Bisher war
das Zusammenarbeiten vor allem mit den Organisationen der
deutsthen Krastfahrt ( NSKK . und DDAC . 1 bei allen für Sen
Kraftverkehr bedeurungsvollen Anordnungen zur Regelung des
Straßenverkehrs empfohlen worden. In dem neuen Erlaß er¬
klärt der Minister , daß ebenso nützlich auch ein« Zusammenarbeit
mir der Organisation der Radfahrer in Angelegenheiten der
Regelung des Radfahrverkehrs >ei. Der Minister empfiehlt des¬
halb den Polizeibehörden , in gleicher Weise auch mit den ört¬
lichen Stellen des Deutschen Radfahrerverbandes e . V ., der ein¬
zigen anerkannten Vereinigung der Radfahrer , sowie in geeig¬neten Fällen mit der Reichsgemeinschast für Radfahrwegebau
e. B . in Berlin NW 7 zusammenzuarbeiten.
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„Graf Zeppewr - zurrilkigekehrt
Friedrichshofen , 1v. Dez . „Graf Zeppelin " kehrte am Dienstag

um 6 . 15 Uhr von seiner 56. Südamerikafahrt nach Friedrichs¬
hafen zurück. Das Luftschiff, das unter Führung von Kapitän
Lehmann stand, landete um 6 .41 Uhr auf dem schneebedeckten
Werftgelände glatt . 12 Fahrgäste hatten an der Fahrt teil-
genommen. Von ihnen werden mit dem Anschlußflugzeug der
Lufthansa sechs nach Berlin und zwei nach Leipzig weitersliegen.
Je ein weiterer Fahrgast wird sich mit Flugzeugen nach Paris
und Köln begeben. Trotz der frühen Morgenstunden hatten sich
schon viele Zuschauer auf dem Landungsplatz eingefunden.

„Graf Zeppelin " war am 7. November zu seiner Iubiläums-
fahrt nach Südamerika , die gleichzeitig die letzte in diesem Jahre
war . aufgestiegen. Von Pernambuco aus hatte das Luftschiff
einen Monat lang zum erstenmal einen reinen Post-
dienst ohne Fahrgäste und Fracht zwischen Brasilien und Afrika
unterhalten und so eine Ueberholung der beiden Lufthansa-
Flugzeugmutterschiffe „Westfalen" und „Schwabenland " ermög¬
licht. Am 26 . November war das Luftschiff aus einer seiner
Pendelfahrten infolge des Aufstandes in Pernambuco an der dor¬
tigen Landung verhindert . Unfreiwillig stellte es dabei einen
neuen Dauerrekord auf . indem es 119 Stunden in der Luft blieb.
Diese Rekordfahrt war gleichzeitig die 500 . Fahrt , die „Graf
Zeppelin " unter Einrechnuwg aller Werkstättensahrten usw . zu¬
rücklegte.

Ein drMer schwimmenderFlugstützpunkt
Berlin . 10 . Dez . Die Deutsche Lufthansa hat zur Zeit bei der

Howaldls - Werst in Kiel seinen dritten schwimmenden
Z I u g sl ü tz p u n kt . der für den Luflpostüie 'ist im Südailan-

l k bestimmt ist, im Vau . In dem jetzt säst zwei Jahre durch-
zeführten regelmäßigen Luftpostdienst von Deutschland nach Süd-
limerika wurden eine Reihe Erfahrungen und Erkenntnisse ge¬
sammelt. die diesen Neubau notwendig machken

Zunächst ist es erforderlich , wenigstens drei Schiffe einsatz¬
bereit zu haben , um jeweils einen der Flugstützpunkte in der
Heimat überholen und docken zu können Gerade das ist sehr
notwendig , da im Ausland die für diese Arbeiten erforderlichen
Einrichtungen nicht immer zur Verfügung stehen . Anfänglich,
als nur der Dampfer „Westfalen" vorhanden war und noch
ältere Flugzeugmuster verwendet wurden , hatte der schwimmende
Flugstützpunkt hauptsächlich die Ausgabe, die 3050 Kilometer
lange Atlantikstrecke zwischen Bathurst und Natal zu unterteilen.
Nach Einsatz der 10- Tonnen -Wale und Indienststellung des
Motorschiffes „Schwabenland " konnte der Ozean auf dieser
Strecke von Küste zu Küste überflogen werden Die beiden Schisse
haben seitdem hauptsächlich die Ausgabe, als schwimmende
deutsche Flughäfen an den Küsten zu dienen . Hier finden die
nach jedem Fluge notwendigen Durchsichten an den Motoren und
Flugbooten statt.

Das neue, jetzt in Bau befindliche Schiff wird eigens für den
Atlantikslug erbaut Es hat eine Wasserverdrängung von 2000
Tonnen und bekommt zwei MAN -Dieselmotoren von je 1000
PS . , dre dem Schiff eine Geschwindigkeit von l5 Seemeilen m
der Stunde verleihen . Zum Abschuß der Flugzeuge wird eine
Hemkel-Erotzflugzeugschleuder K 9 dienen , und der Hebekrau
zum Anbordnehmen der Flugzeuge wird von Kampnagel ge¬
liefert.

Die Indienststellung dieses neuen Schiffes wird etwa im
Mai 1936 erfolgen.

Einheitsfront aller ägyptischen Parteien
Petition an König Fnad

Kairo , 10. Dez. Alle ägyptischen Parteien haben sich auf einer
stattgesundenen Sitzung geeinigt . Damit ist eine Einheitsfront
aller ägyptischen Parteien hergestellt.

Aus einer wetteren Sitzung, die die Parteien für Dienstag
etnberusen haben , wollen die verantwortlichen Vertreter der ein¬
zelnen Parteien die Durchführung ihrer am Montag abend sest-
gelegten Ziele beraten.

In Verfolg des Beschlusses zu einer gemeinsamen Durchfüh¬
rung der Ziele ist ferner beschlossen worden , an den König ein«
Petition zu richten, die die Bitte aus Wiedereinführung
der ägyptischen Verfassung von 1923 enthält . Gleich¬
zeitig damit ist beschlossen worden , dem britischen Oberkommissar
die Forderung auf Unterzeichnung des zwischen Nahas Pascha
und Henderion im Jahre 1930 festgelegten englisch - ägyp¬
tischen Vertrages zu unterbreiten

Hierzu verlautet , datz man dabei den englischen Wünschen hin¬
sichtlich der Sudanfrage entgegenkommen will . Das würde prak¬
tisch die Loslösung des Sudans von Aegypten bedeuten.

Die Erregung der Stadt hält weiter an . Die städtischen Ver¬
kehrsmittel sind jetzt fast völlig stillgelegt. In den Morgen¬
stunden des Dienstags ereigneten sich wieder verschiedentlichZu¬
sammenrottungen.

Im Zusammenhang mit dem Beschluß der ägyptischen Eisen¬
bahnverwaltung , die Eisenbahnlinie Alexandrien —Fuka um 100
Kilometer bis Mersa Matru zu verlängern , wird jetzt bekannt,
datz der Verlängerungsbau innerhalb von zwei Monaten fertig¬
gestellt werden soll. Dieser Verlängerungsbau bedeutet schon rein
militärisch eine wichtige Vereinfachung der Nachschubsrage nach
Meria Matrn , dem für Aegypten strategisch bedeutenden Mittel»
meerhafen.

Keine großen Erwartungenvon der Flottentagung
Parts , 10. Dez . Zu der Eröffnung der Londoner Flotten¬

besprechungen fotzt die außenpolitische Mitarbeiterin der
„Oeuvre " in London die englische Auffassung dahin zusammen,
daß von der Flottentagung fast nichts zu erwarten sei . höchsten«
ein« gewisse qualitative Begrenzung . Auch iu anderen Blättern
kommt diese Skepsis zum Ausdruck

Tokio , 10 Dez . Die japanische Presse beschäftigt sicheingehend
mit der Flottenkonferenz in London und ihren Aussichten. Ein¬
mütig lehnt die gesamte Press« die amerikanischen und englische«
Vorschläge zur Flottenabrüstung ab , wobei die Meinung zu»
Ausdruck kommt , datz diese Vorschläge lediglich auf die Bei¬
behaltung der bisherigen Verhältniszahlen abzielten.

Besonders scharf verurteilt „Tokio Asahi Schimbun" die eng¬
lisch -amerikanischen Bemühungen um Aufrechterhaliung de« bis¬
herigen vertraglichen Stürkeverhältnisses , in denen sie das Be¬
streben erblickt. Japans Unterlegenheit zur See zu verewige«.
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Aus Stadt und Land !
Altenfteig, den 11 . Dezember 1935 . !

Der Holzbau — die germanische llrbauweise ;
Wer kennt nicht aus eigener Anschauung schön« alte j

Fachwerkbauten und freut sich an ihrer eigenartigen Ge¬
stalt und Gliederung? Um das Verständnis für diese ur-
deutsche Bauweise und ihre noch erhaltenen Zeugen zu §
wecken und die Augen zu öffnen für ihre besondere Art i
und ihre Reize wird Baurat Professor Felix s
Schuster, Stuttgart , stell». Vereinsleiter des Bundes !
für Heimatschutz in Württemberg und Hohenzollern , am l
Samstag , den 14 . Dezember 1935 , abends 8 Uhr im Gafthof >
zur „Traube" in Altensteig einen Lichtbildervortrag„Der !
Holzbau — die germanische Urb auweise" j
halten. Veranstalter sind der Bund für Heimatschutz in
Württemberg und Hohenzollern , die NS .-Kulturgemeinde !
und die Ortsgruppe Altensteig des Schwarzwaldvereins. >

An Hand von zahlreichen Lichtbildern erhält der Be¬
schauer einen Ueberblick über den Werdegang des Holz¬
baues unter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse
in Württemberg. Die vorgeführten Beispiele zeigen die
hohe technische und künstlerische Fähigkeit und Fertigkeit
unserer Vorfahren auf diesem ihnen ureigenen Gebiet. !
Außer den geschichtlichen Beispielen zeigen Proben neu- !
zeitlicher Bauten dis Entwicklung und die Leistung des s
Holzbaues in neuer Zeit . s

Diese Veranstaltung wendet sich an alle i
Volksgenossen, insbesondere an alle , die mit dem !
Bauen in Stadt und Land zu tun haben , an die Erzieher,

^
die Vertreter der Gemeinden, an die Wander- und Licht¬
bildfreunde und an die Jugend . Alle sind zum Besuche ^
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Der Ladenschluß am Heiligabend !
Zum Ladenschluß am Heiligabend erinnert die Wirtschaft «»

grupoe Einzelhandel die Kausleute an die bestehenden Vor¬
schriften . Danach müssen die Läden grundsätzlich um 17 Uhr '
geschlossen werden . Die Lebensmittel- und Blumengeschäfte dür- ,fen bis 18 Uhr ossenhalten. -

Borgen »der sparen ? Ein« weitverbreitete Unsitte
besteht darin , daß man beim Handwerker , beim Einzel¬
händler nicht Lar bezahlt, sondern aufschreiben läßt. Diese
Gepflogenheit hat sich nachgerade zu einem Bovgunwesen
ausgewachsen , so daß es nur begrüßt werden kann, wenn
der Reichsstand des deutschen Handwerks kürzlich einen
grotzangelegten Feldzug gegen die Verwilderung der Zah - s
lungssitten eingeleitel hat. Es gilt , allen Volksgenossen
klar zu machen, daß schleppende Zahlung beim Einzelhänd¬
ler oder Handwerker nicht nur den einzelnen Gewerbe-
treikenden schädigt, sondern schließlich auch dis Volks- ?
gesamtheit und damit den säumigen Zahler selbst . Denn
der Handwerker oder Kaufmann, der nicht zu seinem Geld«
kommt, muß , wenn er seine Unkosten decken will , an irgend¬
einer Stelle einen Ausgleich schassen. Er ist gezwungen,
den Preis für seine Leistungen zu erhöhen . So wirkt sich
das Borgen in einer Verteuerung der Lebenshaltung aus.
Jeder sollte deshalb seinen Teil dazu beitragen, die Unsitte
des Kausens aus Borg endgültig auszurotten. Außerdem
aber muß jeder verantwortungsbewußte Volksgenosse da¬
hin Mitwirken , daß der Kreditkauf nur auf die unbedingt
vertretbaren Fälle beschränkt bleibt. Wer rechtzeitig ein
Sparkassenbuch anlegt, kommt nicht in die Zwangslage,
hier und dort überstürzt borgen zu müssen. Die Sparkasse
stellt jedem einzelnen gern ein Sparbuch aus , auf dem er
einen Betrag für die doch stets unvermeidlichen Wechselfälle
des Lebens zurücklegen kann . In diesem Sinne ist der j
Kampf gegen das Borgunwesen gleichzeitig ein Kampf für z
den Spargedanken. :

Altbulach, 10 . Dezember . (Uebergabe eines Holzabfuhr¬
weges . ) Letzten Samstag wurde der durch die RAD . - ?
Abteilung „ Konradin v . Hohenstaufen " 3/262 Wildberg
erbaute Holzabfuhrweg am „Hohen Berg" der Ge¬
meinde Altbulach übergeben . Die kurze Feier war
durch Lieder eines Zuges der RAD .-Abteilung Wildberg
sowie des Jungvolkes der Gemeinde Altbulach umrahmt.
Nach der Feier wurde der 1,2 Kilometer lange Weg abge - ^

schritten, und man konnte feststellen , daß die RAD .-Abtei- >
lang Wildberg wirklich ganze Arbeit geleistet hat. j

Calw . 10 . Dezember . (Sammelergebnis .) Im Kreis ^
Calw sind am Tag der nationalen Solidarität an Spen - j
den 1566 .50 Mark eingegangen. j

Uutertiirkheim , 10 . Dez . ( JndenNeckargesprun - s
gen . ) In der Sonntagnacht sprang ein 28 Jahre alter
Mann bei der Daimler-Brücke in den Neckar . Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden . ;

Eßlingen. 10 . Dez . (Hochschule für Lehr erbil - s
düng . ) Im Frühlahr 1936 werden in die Hochschule für s
Lehrerbildung in Eßlingen 70 männliche und 10 weibliche ,
Studierende aus beiden Bekenntnissen ausgenommen . Die ^
Aufgenommenen werden in einem zweijährigen Bildungs- s
zang zur ersten Prüfung für den Volksschuldienst geführt ; >
»ach einer mindestens zweijährigen Tätigkeit im Schuldienst
folgt eine zweite Prüfung die Anstellungsprllsung . Voraus¬
setzung für die Aufnahme ist nationalsozialistische Gesin-
nung , charakterliche, geistige und körperliche Eignung zum 2
Lehrerberus , die Zugehörigkeit zu einer der Gliederungen !
der nationalsozialistischen Bewegung, in der Regel Betäti¬
gung und Bewährung in der Hitlerjugend oder im Bund
Deutscher Mädel schon während der Schulzeit , sowie der
Besitz des Reifezeugnisses . Zudem ist ein gewisses Maß von
musikalischen Kenntnissen und Fertigkeiten erforderlich. Da
die Aufnahme auch dieses Jahr nur in beschranktem Um¬
fang stattfindet , können in der Hauptsache nur Bewerber
und Bewerberinnen der Reifeprüsungsjahrgänge 1935 und
1936 berücksichtigt werden.

Heilbronn, 10. Dez . (Betrügerin . ) 2n den letzten
Wochen trat hier eine Betrügerin auf . die »n verschiedenen
Geschäften unter Angabe eines falschen Namens und Wohn¬
orts eine Anzahl Kleidungsstücke. Schmucksachen und Wa¬
sche erschwindelt hat Als Täterin wurde rin Io Jahre i
altes Mädchen aus Lehre«stei«sse1d sestgenomme«.

Nöttingen. OA . Nerssheim, 10. Dsz . (Brand . ) Am
Sonntag brach in dem Wohn - und Wirtschaftsgebäude des
Gastwirts Severin Weber ein Feuer aus , das in dem auf¬
gespeicherten Stroh reiche Nahrung fand . Nur das Vieh
und einiges Hausgerät konnte gerettet werden . Das Ge¬
bäude brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder.

Aalen» 10 . Dez . (Brandfall . ) Nachmittags brach im
Eisen - und Drahtwerk Erlau in einem Nebenflllgel, der
sogenannten Putzerei , ein Dachstuhlbrand aus . Der Wecker-
lini » gelang es , des Brandes Herr zu werden . Als Vrand-
urjache wird Funkenflug angenommen.

Ausfall von Arbeitsstunden
durch die Weihnachtsfeiertage

Das Württ . Gewerbe- und Handelsaufsichtsamtteilt mit:
Der Wirtschastsminister hat für das Land Württemberg ge¬

nehmigt. daß . abweichend von entgegenstehenden Vorschriften des
Ersten Abschnitts der Arbeitszeitordnung oder von Bestimmun¬
gen von Tarifordnungen, der am 23., 24 ., 28 ., 30 . und 31 . De¬
zember ds . Js oder an einzelnen dieser Tage eintrelende Aus¬
fall von Arbeitsstunden, sowie ein weiterer Arbeitstag als Er¬
satz für den durch die Weihnachtsfeiertage eintrelenden Ver¬
dienstausfall an Werktagen der Monate Dezember 1935 und
Januar 1936 vor - oder nachgearbeitet werden dürfen Beträgt
sie regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit 30 oder weniger Stun-
sen , so Lars noch ein weiterer Arbeitstag in dem angegebenen
Zeitraum vor - und nachgearbeitet werden.

Die Genehmigung wird an folgende Bedingungen geknüpft : 1.
Oie Dauer der Vor - oder Nacharbeit darf täglich zwei Stunden
nicht überschreiten . 2 . Diejenigen Betriebe , die von der Eeneh-
nigung Gebrauch machen, haben ein Verzeichnis zu führen , aus
Sem die in Anwendung der Genehmigung innerhalb des festge¬
setzten Ausgleichszeitraums vor - oder nachgearbeiteten Arbeits¬
stunden zu ersehen sind. Das Verzeichnis ist dem Gewerbeaus-
sichtsbeamten auf Verlangen vorzulegen.

Die besonderen Schutzbestimmungen für Frauen und Jugend¬
liche bleiben unberührt. Von diesen Genehmigungen darf nur
insoweit Gebrauch gemacht werden als nicht in anderer Weise
für Ersatz des Verdienstausfalls der Beschäftigten gesorgt ist.
In begründeten Ausnahmefällen können durch den zuständigen
Eewerberat auch einzelne Sonntage innerhalb des Ausgleichs¬
zeitraumes für das Vor- oder Nacharbeiten sreigegeben werden.
Eine gesetzliche Verpflichtung zur Zahlung eines Mehrarbeits-
zufchlags für die durch die Ausnahme herbeigesiihrte Verschie¬
bung der Arbeitszeit besteht nicht.

Gras von Neisyerg
des ewsM AMoMfaA schwer verletzt

Bietigheim , 10 Dez . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
am Montag nachmittag an der Löchgauer Straße beim Waldhof.
Lin in Richtung Löchgau fahrender , mit zwei Personen besetzter
Personenwagen wollte einen vor ihm fahrenden Nadsahrer über¬
holen. als gleichzeitig ein Hellbrauner Lastwagen entgegenkam.
Der Führer des Lastwagens, rer die Gefahr erkannte , verbuchte
einen Zusammenstoß zu vermeiden und fuhr aus den Nebenweg
auf , konnte aber nicht mehr verhindern , daß der Personenwagen
auf das linke Vorderrad ausprallte. Bei diesem Zusammenstoß
wurde der Motor des mit großer Geschwindigkeit fahrenden Per¬
sonenwagens vollständig zertrümmert und der Wagen selbst in
den Straßengraben geschleudert . Die Insassen des Personen¬
wagens , Graf von Neioperg, und der gräfliche Wcinbergmeister
Volz , wurden mit dem Sanitätsauto in das Krankenhaus nach
Bietigheim verbracht. Die Verletzungen des Grasen von Ns>p-
perg sind schwerer Natur, während sein Begleiter leichtere Ver¬
letzungen erlitt.

Sandel und Berkel»
Stuttgarter Amtlicher Eroßmarkt für Getreide und Futter¬

mittel vom 10. Dez. Infolge der verstärkten Druscharbeiten ist
das Angebot in Weizen und Roggen etwas größer geworden,
das leicht Aufnahme fand . Seit Bekanntgabe der neuen Ver¬
ordnung über Jndustriegerste und Jndüstriehafer sind auch
hierin die Anlieferun,en bester geworden. Ledrglich Futterhafer,
sowie Futtergerste bleiben knapp. Mühlenfabrikate haben re¬
gelmäßigen Absatz. Preise . Weizen 20 .50 , Roggen 17 .30 , Win¬
terfuttergerste 16 .80 . Jndustriegerste 20—21 , Braugerste 21 bis
23 , Futterhafer 16 .40 , Jndustriehafer 18.50— 19 , Wiesenheu 760
bis 8, Ktseheu 8 .25 —9 , Stroh 4 .20—4 .40, Weizenmehl 28 30,
Roggenmehl 23 50. Weizennachmehl 17 . Weizenkuttermebl 13L0,
Weizenkleie 10.45 Nnggenkleis 10 50 NM.

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom io. Dezember
Zufuhr : 49 Ochsen . 73 Bullen , 826 Kühe . 70 Färsen, 3 Fres¬

ser, 1302 Kälber. 710 Schweine. 1 Ziege. Alles verkauft.
Ochsen, ausgem. 42 ( uno.) . vollfl . 40—41 (40—42) .
Bullen: ausgem. 42.
Kühe: ausgem. 40—42 (42 ) . vollfl . 3b—40 (38—41 ), fl . 28

bis 33 ( unv. ) .
'
ger . 24—27 (27—29 ) .

Färsen: ausgem 42 ( uno . ) , vollfl 40—42.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 65—70 (65—69) ,

mittl 60—64 ( unv. ) . ger . -Ä—57.
Schweine: über 300 Pfd . 56,5 ( unv. ) , von 240—300 Pfd.

54 .5 ( unv. ) , von 200—240 Pfd . 52 .5 ( unv.) , von 160—200 Pfd.
bO^ suno. ) RM.

Marktverlauf . Großvieh : Ochsen, Bullen , Färsen zugeteilt,
das übrige Großvieh belebt geringe Ware vernachlässigt . Käl¬
ber mänia belebt : Schweine zuasteili
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Heute 20.30 Uhr unteres Schulhaus . (Alte Stärke) . Bei-
tragseinzug . Quittungskarten mitbringen . Alle seinerzeit zur
Entlassung und zur lleberschreibung in die SAR . II gemeldeten
haben zu erscheinen.

Kreispropagandaleiter Frcudenstadt
Die Ortsgruppe Freudenstadt verbindet ihren letzten öffent¬

lichen A : pell in diesem Jahre mit einer Großkundgebung am
Freitag , den 13 . Dezember, in der Stadthalle . Es spricht Eau-
inspekteur Pg . Heyse , MdR, , Frankfurt a . M . Alle andere«
Veranstaltungen fallen an diesem Tage aus.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 8. Dez. Auftrieb : 119 Rin¬
der, 185 Kälber. 4 Schafe , 667 Schweine. Preise : Ochsen 40- 43,
Bullen 43 , Kühe 26—42 . Rinder 43, Kälber 55—75, Schwerne
51- 57 RM.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 9. Dez. Preise : Ochsenfleisch
72—77 . Kuhfleisch 68- 76, Färsenfleisch 72- 77 , Bullenfleifch 72
bis 77 . Schweinefleisch 70—74, Kalbfleisch 66—92. Hammeljleijch
88—96 P,' g.

Pforzhcimer Schlachtviehmarkt vom 9. Dez . Auftrieb : 120
linder , 100 Schweine. Preise : Ochsen 43 , Bullen 42—43 , Kühe

22—43 . Rinder 42—43 , Schweine 50,5 —56,5 RM.
Freeburger Schlachtviehmarkt vom 9. Dez . Auftrieb : 165 Rin¬

der , 308 Kälber, 54 Schafe , 192 Schweine. Preise : Ochsen 33
bis 43. Bullen 42—43, Kühe 24—43 , Rinder 40- ^ 3, Kälber 4S
bis 75, Schweine 51- 57, Schafe 50—57 RM.

Zwangsversteigerungen
Birkenseld, 7. Dezember . (Zwangsversteigerug.) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Dirkcnfeld
belogenen auf den Namen des nun verstorbenen Friedrich
Oelschläger, Värenwirt in Birkenseld, eingetragenen
Grundstücke : Wohn- und Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäu¬
den und Hofraum, das Gasthaus zum „Bären " mit „dinglicher
Schildwirtschaftsgerechtigkeit" , Wiesen und Aecker , am Samstag,
den 1 . Februar 1936 , vormittags 10 Uhr , auf dem Rathaus in
Birkenfeld versteigert werden.

Letzte Nachrichten
Schweres Flugzeugunglück in England — 10 Tote?

London , 10 . Dezember . Ein Eabena-Verkehrsflugzrvg
ist auf dem Fluge von Brüssel nach London am Dienstag¬
nachmittag bei Tatsfield in der Grafschaft Kent abgestürzt.
An Bord befanden sich ein Flugzeugführer, ein Funker,
ein Kellner und sieben Fluggäste, die, wie befürchtet wird,
sämtlich das Leben einbüßten. Die Maschine , die ein von
der belgischen Gesellschaft Sabena gekauftes dreimotoriges
Savoia -Flugzeug italienischer Herkunft war, ist völlig zer¬
trümmert . — Unter den verunglückten Fluggästen befanden
sich vier Deutsche und zwei Engländer. Die Deutschen, die
aus Köln kamen, find Frau Scholer, Fräulein Czeya und
die Herren Heintzmann und Zuckmann.

Feierliche Verteilung der Nobelpreise
Stockholm, 10 . Dezember . In Anwesenheit König

Gustavs V . und mehrerer Mitglieder des schwedischen
Königshauses fand am Dienstagnachmittag im großen
Saal des Neuen Konzerthauses die feierliche Verteilung
der diesjährigen Nobelpreise statt . Im Gegensatz zum
vorigen Jahr war unter den Empfängern des Preises dies¬
mal auch die deutsche Wissenschaft durch Hans Spemann
vertreten. Die Feier wurde eröffnet durch eine Ansprache
des Vorsitzenden der Nobelpreisstiftung, Landeshauptmann
Hammarskjöld , der das Werk und die Stiftung Nobels
würdigte. Dann überreichte der König in feierlicher Zere¬
monie die vier Nobelpreise. Den Preis für Physik erhielt
der englische Gelehrte Hans Chadwick, die Preise für
Chemie fielen an das französische Ehepaar Joliot -Curie,
und als vierter Preisträger empfing Prof . Hans Spemann-
Freiburg i . Br . den Preis aus den Händen des Königs.
Der Noöelpreis besteht aus einer goldenen Medaille , einer
Urkunde und einem Scheck über 170 000 schwed . Kronen.

Das Unwetter über Griechenland
Athen, 10 . Dezember . Das Unwetter, von dem Grie¬

chenland seit Montag heimgesucht wird, hat auch am
Dienstag schwere Schäden verursacht . In Saloniki wur¬
den die Straßenmasten und viele Bäume umgelegt. Das
jugoslavische Konsulat ist von Wassermassen eingeschlossen.
Ein Wehr des Aliakmanslusses hielt den Fluten nicht mehr
stand und barst . Die ganze Umgebung wurde über¬
schwemmt. Die schweren Stürme haben auch die Schiffahrt
stark behindert. Mehrere Dampfer sind bisher an ihrem
Bestimmungshafen nicht eingetroffen. Aus Makedonien
wird starke Kälte und außergewöhnlicher Schneefall be¬
richtet. Viele Einwohner sind dem meterhohen Schnee
erfroren.

Reue Zusammenstöße in der Warschauer Universität
Warschau, 10 . Dezember . An der Warschauer Univer¬

sität haben sich zu einer Vorlesung erneut Zusammenstöße
zwischen polnischen und jüdischen Studenten ereignet. Die
polnischen Studenten forderten, daß die Juden gesonderte
Plätze etnnähmen. Da sie sich weigerten, kam es zu einer
Schlägerei, so daß die Vorlesung ausfallen mußte.

Gestorben
Nagold: Anna Matte Maisch geb. Ott, 53 I . a.
Tonbach: Anna FinkLetner , 27 I . a.
Wildbad : Klara Schanz geb . Rometsch, 38 I . <r, Gattla

des Adolf Schanz.

Wetter für Donnerstag
Für Donnerstag ist die Fortdauer des unbeständigen Wik»

terungscharakters in Rechnung zu nehmen . Leichte Schneefalk
find wahrscheinlich , ebenso nachts Aufklärung und Zunahme des
Frostes.
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Bavarrrv, gelbe
Trauben span.
Manüariuea l Pfd . 45
Orangen 1 Pfd . 35 —50
Tafclfetgen in Pakete
Kranzfeigen
Datteln in Pakete
Backäpfel
Tafe äpfel

Birufchnitze l Pfd. 45,50 , 55
Zwelsch nN > Pid . 55,60,70
Erdnüsse 1 Pfa . 50
Walnüsse b» !g . 1 Pfd. 55
Walnüssetürk , l Pfd 45 —50
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für äen ballen oäer 5ohn
schöne Oberstemiien , Einsatrstemiien. 5port-
stemäen , pachtdemclen, Zcblakanrüge , llnter-
stosen , llnteijscken , Zocken , Zporlstrümpke.
Marsgamsschen . Pullover , Westen, Taschen¬
tücher , Kragen unä Lrawatten, Kragen - unä
6rawaltenkasien , Hosenträger. 5chirme,6IeV>er
Westen, Keschällsröcke

für ä !e battin oäer Tochter
praktische llnterkleiäung . Iiemäen. Nachldemäen
öe nkleiäer, Unterjacken , Unterlaillen, 5lrick-
westen , Strümpfe iür jeäen keschmack, Mäntel,
kleiäer , Kostüme, köcke, Unterröcke , Schürren,
löanäschude, banätaschen, Schirme usw . banä-
arbeiten, flotte kleple - kleiäer, 60M . -KIeiäung

für äen I)3U5i) 3it vorstänge, Leinen, Kaumwoll¬
tücher , vamaste, Lischäecken . Lischtücher . Lasel-
tüch r, Servietten , banätücher, frotlierwäsche,
Laschentücker, wolläecken. Steppäecken, kelt-
vorlagen , Outeläufer , kokosläuter . Linoleum-
läufer.Linoleumvorlag n .wotlenekoäenteppiche
Stragula - Leppiche unä Läuter, Wachstücher

M äie Määcken schöne Llepfe-kleiächen unä
Pullover, SlotfkIeiächen. Samtkleiächen, Mäntel¬
chen,Schürren,Jäckchen, München , banäs <bude
Kamaschen, Strümpfe, Laschentücher , Schirme
usw ., Nachlstemäen , Schlaianrüge

s6k äle iinaben klepies knaben - ^inrüge,Sweater,-
unä Sweater Inrüge, Pullover. Westen. La
äenmäntel , dcmäen , Unterkosen , Strümpie'
Sportstrümpfe, Mütren . Schals. löanäschul ) e>
Laschentücher , Uachlhemäen unä Schlakanrüge
Lralningsanrüge

besuchen Sie mich bitte , Sie weräen fachmännisch
unä gut beäient.

«vinkom U2 ALP
Mtenslelg
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